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Studium an
der UniDo:

eine sehr gute
Entscheidung

Die UniDo hat wiedq mehreretausend

neueSh:dierendq Vorweg: Siesind uns

alle herzlich willkommen' Die Ent-

scleidung ein Shrdium aufzunehmen,

ist eir. gut" fnrectteiauttg. Noclbesser

ist, daß Ihr Vohrm zugunsten der Uni

Do gefallen ist.

Sie kommen mit ifuen Erwarhmgen'

Hoffnungen r:nd Unsicherheiten auf

,m*r* ä*P*. Eigenverantwortli-
ches Denken und Handeln wird Ihren

Alltag in den nächiten Jahren prägot'

Sie bestimmen ihren Sh:ndenplan von

nun an selbst.

De Shrdieribedingr:ngan werden nicht

fur alle optimal gestaltet sein' Schon

seit langer Zeit sind die Flörsäle über-

tuIlt. öer Flochschul-Öffnungsbe-
schluß war nicht verbunden mit einer

verbesserten räumlichen, personellen

und finanziellen Ausstattung' Trotz-

dem kann ich versichem, daß Sie eine

zu te Ausbildung bekommen werdcn'

Äile maßgeblichen Kräfte in unsercr

Universitrt bemifü en sich ständig um

eine Verbessoung.
Die Universitäten in Deutschland

zeichnen sich durch ein historisch
ge'vuachsenes Zusalrrmenspiel von For-

ihr-ure und L,ctue aus - ein Sptory urn

das trn"s vide anderc Sbaten beneiden'

Im C.rundshrdium spielt die Lelue eine

croßc Rolle. Im weiteren Verlauf dcs

&udiums rtickt die Forschung immer

stärker in den Vordsgrund' Hio whd
Ihr eigenes Engagement gefragt sein'

Ich fo"rdere Siä dartibcr hinaus auf:

Nutzen Sie pJe Möglichkcit zu cinem

Auslandseufcnthalt. Das hitft nidlt nur

Ihnen, sondem auch ltuer Universität'

Nutzen Sie die Möglidrkeiten der Uni

Do und machsr Sie sie zu II'IRER Uni-

versität, zu IHRERAIma Mater' Brin-

sen $e Ihr wisscnschaftliclres, soziales

iura p"Uti*fto O"ttken und Handeln

ein. Das hrt uns allen gut.
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